
Sie haben das Recht, die Ware innerhalb von 14 Tagen nach Lieferung ohne Begründung an den Nomos Verlag,  In den Lissen 12, 76547 Sinzheim 
zurückzusenden. Bitte nutzen Sie bei Rücksendungen im Inland den kostenlosen Abholservice. Ein Anruf unter Tel. (+49)7221/2104-45 genügt.  
Unsere Datenschutzbestimmungen finden Sie unter nomos@shop.de/go/datenschutzerklaerung.

Bestell-Hotline (+49)7221.2104-37  |  Online www.nomos-shop.de 
E-Mail bestellung@nomos.de  |  Fax (+49)7221.2104-43  |  oder im Buchhandel

Nomos Verlagsgesellschaft  
Waldseestraße 3–5 | D-76530 Baden-Baden | www.nomos.de

Das sogenannte Böse
Das Verbrechen aus interdisziplinärer Perspektive
Herausgegeben von Prof. em. Dr. Dr. h.c. Jörg-Martin Jehle
2020, 342 S., brosch., 74,– €  
ISBN 978-3-8487-7815-7
www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-7815-7

Nomos

Das sogenannte Böse

Jörg-Martin Jehle [Hrsg.]

Das Verbrechen aus interdisziplinärer Perspektive

Das Verbrechen ist allgegenwärtig in unserer Gesellschaft. 
Täglich werden wir in den Medien mit fiktionalen Darstel-
lungen und Berichten über reale Fälle von Kriminalität, ins-
besondere Gewaltkriminalität, konfrontiert. Aber auch im 
politischen Raum wird Kriminalität wieder verstärkt als 
wichtiges Problem wahrgenommen. Dieser von momen- 
tanen Stimmungen und oberflächlichen Beobachtungen 
geprägten öffentlichen Debatte soll eine grundlegendere 
Auseinandersetzung mit dem Verbrechen entgegengesetzt 
werden. Der vorliegende Band versucht, die für das Thema 
bedeutsamen (Teil)Disziplinen und inhaltlichen Aspekte zu 
Wort kommen zu lassen. Er beruht auf der gleichnamigen 
Ringvorlesung, die im Sommersemester 2019 an der  
Universität Göttingen stattfand. 

Dabei kommen nicht nur die Kriminologie und ihre Bezugs-
wissenschaften Soziologie, Psychiatrie, Psychologie und 
Strafrechtswissenschaft zu Wort, sondern auch Theologie, 
Philosophie und Literaturwissenschaft ebenso wie Wirt-
schaftswissenschaft und verhaltensbiologische Aggressions-
forschung. Die Beiträge stellen Fragen wie: Ist der Verbrecher 
krank oder kriminell, ein Sünder, Außenseiter, Störenfried 
oder sozialer Versager? Ist das Verbrechen gesellschaftlich 
bedingt oder gar rational begründet? Was sind die ange-
messenen Antworten der Gesellschaft und des Staates?
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Das Verbrechen aus interdisziplinärer Perspektive

Crime is omnipresent in our society. Every day we are  
confronted with fictional portrayals of crime and reports of 
real instances of crime, especially the violent type, in the 
media. However, crime is also being increasingly perceived 
as a significant problem in politics. This public debate, which 
is influenced by current moods and superficial observations, 
needs to be addressed with a more fundamental exami- 
nation of crime. This book endeavours to present both  
content-related aspects and the views and ideas of disci-
plines and sub-disciplines that are important for this subject. 
It is based on the series of lectures of the same name, which 

took place at the University of Göttingen in the summer 
semester of 2019.

Not only criminology and its related sciences sociology, 
 psychiatry, psychology and criminal justice have their say, 
but also theology, philosophy and literary studies as well as 
economics and behavioral-biological aggression research. 
The contributions ask questions such as: Is the criminal sick 
or criminal, a sinner, outsider, troublemaker, or social failure? 
Is the crime socially conditioned or even rationally based? 
What are the appropriate responses of society and the state?


